
38. Die Katze

Gebrauch müssen sie aber erst in heißer Asche gehärtet werden.
Dann werden sie mit einem lleinen, scharfen Messer geschnitten.
Ein solches Messer heißt ein Federmesser.

Die Feder besteht aus drei Teilen, aus dem oberen, dem
mittleren und dem unteren Teile. Der obere heißt Fahne; der
mittlere heißt Kiel; der untere heißt Spule. Die Fahne besteht
aus feinen Fasern, welche zu beiden Seiten des Kieles heraus—
gewachsen sind. Sie sind auf der einen Seite länger als auf der
anderen. Oben endigen sie in einer Spitze. Die Spule ist hell,
halb durchsichtigund rund. In der Spule steckt das sehr leichte
Mark der Feder. — Die Federn haben verschiedene Farben. Die
Gänsefedern sind gewöhnlich weiß; es giebt aber auch graue und
schwarze. Zum Schreiben bedient man sich auch der Stahlfedern.
Kommen diese auch von den Vögeln?

Ich kann Briefe schreiben
und auch Räder treiben.

38. Die Katze.
Wie die Katze aussieht. Ihr Körper ist mit kurzen,

weichen Haaren bedeckt. Die Farbe ihres Pelzes ist sehr ver—
schieden. Es giebt graue, schwarze, weiße, fuchsrote und gescheckte
Katzen. Der Kopf ist rund und dick und mit einem Barte von
Schnurrhaaren versehen. In ihrem Maule hat sie gar scharfe,
starke Zähne. Die Augen sind graugrün und leuchten des Nachts.
Sie kann auch des Nachts gut sehen, wenn sie auf Raub ausgeht.
Der Rücken ist sehr biegsam. Die Fußsohlen sind behaart und die
Zehen mit spitzigen Krallen, welche sie einziehen kann, versehen.

2. Was die Katze thut. Sie hört und sieht scharf; sie ist
listig, naschhaft und falsch. Das Weibchen nährt oder säugt mit
seiner Milch die Jungen, die anfangs blind und zahnlos sind.
Man hält die Katze zum Wegfangen der Mäuse. Sie frißt vor—
zugsweise Fleisch und Milch. Ihren Raub erhascht sie in Sprüngen
mit den Vorderpfoten. Ihr Gang ist leise. Sie klettert gut und
flink, fällt immer auf die Beine, schläft zusammengerollt auf der
Seite und schnurrt oder spinnt, wenn sie sich behaglich fühlt. Im
Zorne macht sie einen Buckel, sträubt die Haare, zischt und sperrt
dabei den Rachen auf, während ihre Augen funkleln. Streichelt
man ihre Haare im Finstern rücwärts, so entstehen Funken. Sie


